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Bei dieser Übersicht handelt es sich aber nur um die Spitze 
des Eisbergs. Mitarbeitende, die trotz reduzierter psychischer 
und physischer Beeinträchtigung zur Arbeit kommen (Präsen-
tismus), verursachen durch reduzierte Leistung in Produktion 
und Kundenmanagement hohe, aber durchaus vermeidbare 
Qualitäts- und Produktivitätseinbußen. 

In der Regel befinden sich diese Beschäftigten in einer 
Abwärtsspirale, die auf Dauer zum Totalausfall führt. Eine 
gut dokumentierte Studie beziffert die jährlichen Kosten von 
Fehlzeiten und Präsentismus pro Beschäftigtem:
   Produktionsausfall (Lohnkosten)  1.197 €
   Präsentismuskosten   2.394 €

Im Jahr 2018 verzeichneten 40.631 Tsd. Arbeitnehmer durch-
schnittlich 17,4 Fehltage. Das entspricht 708,3 Mio. Arbeits-
unfähigkeitstagen. Das führte für die deutsche Wirtschaft zu 
einem Produktionsausfall (Lohnkosten) von 85 Mrd. €. Die 
ausgefallene Bruttowertschöpfung (Verlust an Arbeitspro-
duktivität) belief sich auf 145 Mrd. €. Jeder einzelne AU-Tag 
kostete damit den Unternehmen durchschnittlich 204 €.

Psychische Erkrankungen belegten Platz 2 der Diagnose-
gruppen. Ihr Anteil stieg in den letzten 10 Jahren stetig an 
und verdoppelte sich in dieser Zeit. Durchschnittliche Fehl-
zeiten bei psychischen Erkrankungen lagen im Jahr 2018 bei 
2,73 Tagen pro Versichertem. Sie wurden nur durch Krank-
heiten des Muskel-Skelett-System mit 3,58 AU-Tagen über-
troffen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass Muskel-Skelett-
Erkrankungen sehr oft in hohem Maße psychisch beeinflusst 
sind. Auch sind psychische und Suchterkrankungen mit 42,9 
% die häufigste Ursache für Frühverrentungen.

FEHLZEITEN SIND NUR DIE SPITZE DES EISBERGS

WIRTSCHAFTLICHER SCHADEN VON FEHLZEITEN UND PRÄSENTISMUS

IM GESUNDEN UNTERNEHMEN FINDEN DIE INTERESSEN 
VON UNTERNEHMEN UND MITARBEITENDEN ZUEINANDER

AU-Tage pro GKV-Versichertem nach ICD-10-Diagnosekapiteln im Jahr 2018
ICD-10-Diagnosenkapitel TKK DAK AOK BEK BKK Mittelwert
Muskel-Skelett-System 2,72 3,25 4,38 3,96 4,41 3,74
Psychische u. Verhaltensstörungen 2,83 2,36 2,25 3,47 2,91 2,76

Atmungssystem 2,58 2,48 2,65 2,46 3,03 2,64

Verletzungen 1,57 1,91 2,17 2,16 2,08 1,98
Herz-Kreislauf-System 0,53 0,65 1,06 0,78 0,76 0,76
AU-Tage pro Versichertem in 2018 gesamt 15,10 15,51 19,92 17,83 18,50 17,37



Betriebliches Gesundheitsmanagement kann die Entwicklung Ihres Unternehmens auf vielfältige Weise fördern. Was bedrückt 
Sie?

Frage Trifft zu

Liegt die mittlere Verweilzeit Ihrer Fach- und Führungskräfte im Unternehmen unter fünf Jahren?
 Haben Sie Fachkräftemangel?
Wächst Ihr Aufwand für Personalbeschaffung?
Könnte die Arbeitgeberattraktivität Ihres Unternehmens verbessert werden?
Entwickeln sich Ihre Geschäftsmodelle und Organisationsstrukturen dynamisch?
Sind Ihre Beschäftigten öfter mit konflikthaften Kundenkontakten konfrontiert?
Wird  Ihre Organisation hierarchisch geführt?
Liegt die mittlere Zahl der Fehltage Ihrer Beschäftigten oberhalb des Branchendurchschnitts?
Ist der Krankenstand in Ihrem Unternehmen stark durch psychische und/oder orthopädische Probleme gekennzeichnet?
Setzen Sie nicht alle gesetzlich vorgeschriebenen Maßnahmen zum betrieblichen Gesundheitsmanagement um?

Bei jedem dieser Punkte kann Betriebliches Gesundheitsmanagement unmittelbare Entwicklungsimpulse setzen. Sie stärken 
Führungs- und Organisationsstrukturen, entlasten und motivieren Mitarbeitende, maximieren Ihren wirtschaftlichen Erfolg.

Unsere Leistungen zur Entwicklung Ihres Betrieblichen Gesundheitsmanagements entsprechend den GKV-Förderrichtlinien 
und sind daher bis zu 50% durch Krankenkassen erstattungsfähig. Wir unterstützen Sie gerne bei der Kontaktaufnahme und 
Antragsstellung.

GUTE GRÜNDE FÜR BGM

BRAUCHEN SIE BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT?
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Fehlzeiten und Präsentismus sind das Ergebnis unzureichend 
kompensierter Herausforderungen der Arbeitswelt 4.0:

   Geschäftsmodelle und Unternehmensstrukturen verändern sich 
– immer kürzere Produktzyklen und kontinuierliche Verände-
rung von Produktionsprozessen in flexiblen Organisationsein-
heiten

   Hierarchische Führungssysteme verlieren an Wirksamkeit – 
wachsender Handlungs- und Entscheidungsdruck, flache 
Hierarchien, sich selbst steuernde Teams, Interkulturalität, 
mehr individuelle Entscheidungsspielräume der Beschäftig-
ten

   Präsenzkultur verliert an Bedeutung – Digitalisierung führt zu 
ständiger Erreichbarkeit, im Homeoffice verwischt die Grenze 
zwischen Berufs- und Privatleben, betriebliche Bindungsef-
fekte werden abgeschwächt

   Lebensstile und Erwartungen der Beschäftigten an die Arbeit 
ändern sich – veränderte Geschlechterrollen, steigende 
Bedeutung von Familie, Freunden und Freizeit führen zur 
Bedeutungsverschiebung weg aus der Arbeitswelt hin zu 

privaten Interessen, insbesondere bei jungen Beschäftigten, 
deren work-life-balance neue Koordinaten erhält

   Demografische Entwicklung und Fachkräftemangel fordern das 
Personalmanagement heraus –intensiver Wettbewerb um qua-
lifizierte und motivierte Arbeitskräfte rückt die Arbeitgeberat-
traktivität in den Fokus, gesundheitsfördernde Unternehmen 
sind hier klar im Vorteil

Der rasche Wandel von Geschäftsmodellen, Produktionsweisen 
und Organisationsstrukturen und immer öfter auch konfron-
tierende Kundenkontakte führen zu tiefer Verunsicherung der 
Mitarbeitenden. Das bedroht deren Motivation und mindert ihre 
Leistungsfähigkeit.

Die Fähigkeit zur Selbststeuerung und ein hohes Maß an 
individueller psychischer Belastbarkeit wird im Zuge der Di-
gitalisierung immer wichtiger. Physische Energie rückt in den 
Hintergrund. Damit dominieren im Krankheitsspektrum immer 
stärker Erschöpfung, Ängste, Hilflosigkeit, Schlafstörungen, 
Fehlernährung und Bewegungsmangel.

AKTUELLE TRENDS UND HERAUSFORDERUNGEN DER ARBEITSWELT
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Mit dem BGM-Kompass® bieten wir Ihnen dazu ein umfas-
sendes System der Verhältnis- und Verhaltensprävention mit 
einem Schwerpunkt zur Prävention psychischer Belastungen 
an. Das System umfasst die Elemente

1. Risikoanalyse
2. BGM-Konzeption
3. Fortbildung der Führungskräfte
4. Umsetzungsbegleitung einschließlich Employee Assistance 
Programm (EAP) / Kriseninterventionsdienst (KID)

Mit dem BGM-Kompass® steuern Sie die beiden zentralen 
Dimensionen betrieblichen Gesundheitsmanagements:

Verhältnisprävention – Systemoptimierung der Arbeits- und 
Organisationsumwelt
   Entwicklung einer gesundheitsförderlichen Unternehmens-

kultur
   Neue Führung als Gesunde Führung 
   Ganzheitliche Arbeitsgestaltung
   Nachhaltige Organisationsentwicklung

Verhaltensprävention – Selbstoptimierung der Mitarbeitenden 
aller Hierarchieebenen
   Entwicklung von Achtsamkeit und Selbstwirksamkeit
   Verbesserung individueller Selbststeuerung 
   Soziale Unterstützung belasteter Mitarbeitender
   Förderung von Bewegung, Entspannung, gesunder Ernäh-

rung

Ausgangspunkt der Maßnahmen ist der Abgleich zwischen 
identifizierten Risiken sowohl auf Seiten der Beschäftigten 
als auch auf Seiten des Unternehmens. Ein System wirkt 
nur im Zusammenwirken aller seiner Elemente nachhaltig. 
Deshalb bieten wir Ihnen keine isolierten Einzelleistungen 
an, sondern identifizieren die in Ihrem Betrieb fehlenden oder 
verbesserungsfähigen Hebel für ein effektives Gesundheits-
management. Dann helfen wir, diese im Sinne der BGM-Norm 
DIN SPEC 91020:2012-07 zu entwickeln und zu pflegen. Dabei 
können Sie immer wählen zwischen make or buy: Wir beraten 
und schulen Ihre Verantwortungsträger oder Sie delegieren 
Aufgaben vollständig an uns.

DER BGM-KOMPASS®

Auf diese gesundheitlichen Herausforderungen hat der 
Gesetzgeber im Jahr 2017 mit Anpassungen des Sozialrechts 
reagiert: Präventive Sichtweisen dominieren heute das be-
triebliche Gesundheitsmanagement. 

In vielen Unternehmen liegt das Augenmerk aber immer 
noch stark auf dem physischen Arbeitsschutz. Motiviert durch 
Berufsgenossenschaften und Unfallversicherer haben fast 
alle Unternehmen die physische Gesundheitsprävention sehr 
weit vorangebracht. Angesichts der radikalen Veränderung 
der Arbeitswelt von der Hand- zur Kopfarbeit reicht das aber 
nicht mehr aus. Mit der Aufnahme psychischer Risiken in die 
betriebliche Gefährdungsbeurteilung rücken jetzt die weichen 
Faktoren gesundheitlicher Belastung stärker in den Vorder-
grund.

Fachlich werden Ursachen für psychische Belastung überein-
stimmend in den Feldern Führung, Arbeitsorganisation und 
mangelnde psychosoziale Unterstützung der Beschäftigten 
verortet. Personalverantwortliche können auf dieser Basis 
einen wichtigen Beitrag zur Früherkennung von Beeinträchti-
gungen und der Einleitung effektiver Hilfen im Betrieb leisten.

Das setzt voraus, dass Führungskräfte mit den Erscheinungs-
formen und der Entwicklung von psychischen Erkrankungen 
vertraut sind und dass Unternehmen und öffentliche Einrich-
tungen im Rahmen ihres betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments (BGM) belastende Arbeitsbedingungen reflektieren 
und optimieren. Auf diesem Wege finden die Interessen des 
Unternehmens und seiner Beschäftigten zusammen. 

MIT BETRIEBLICHEM GESUNDHEITSMANAGEMENT DEN WANDEL GESTALTEN

DAS BGM-KOMPASS®-SYSTEM IM DETAIL
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Die gesundheitsbezogene Kompetenzentwicklung bei 
Führungskräften und Sozialen Unterstützern im Betrieb 
ist wesentliche Voraussetzung für die Nachhaltigkeit des 
gesundheitsbezogenen Managementsystems. Wir bieten dazu 
ein breites Themenspektrum an Fortbildungsveranstaltungen 
an, wahlweise extern oder inhouse:

   Systematik des BGM einschl. rechtlicher Grundlagen
   Gesundheitsbezogenes Risikomanagement einschl. Be-

richtswesen (Kennzahlen)
   Führungsmethoden: Achtsame Führung, Change zur Ar-

beitswelt 4.0, Teambuilding und -entwicklung
   Verschiedene Krankheitsbilder und Gesundheitsrisiken: 

Stress und psychische Erkrankungen, Mobbing, Gewaltprä-
vention und -verarbeitung, altersgerechte Belastungssteu-
erung, Behinderungsformen, u. a.

   Präventive Ansätze in Gesundheits- und Sozialeinrichtun-
gen: Medizin, Pflege, Betreuung, Rettungsdienst 

   Individuelle methodische Ansätze: Stress- und Selbstma-
nagement, Kommunikationstraining, Konflikt- und Krisen-
management, u. a.

   Suchtprävention am Arbeitsplatz: Alkohol, Medikamente, 
Verhaltenssüchte, Umgang mit auffälligen Beschäftigten

   Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM)

Darüber hinaus bieten wir eine curriculare Weiterbildung zur 
qualifizierten Fachkraft für Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment ( Soziale Unterstützer*in als niedrigschwellig wirksame 
Ansprechperson für belastete Kolleginnen und Kollegen im 
Betrieb. Diese 160-stündige, praxisorientierte Weiterbildung 
umfasst die Themen rechtliche Grundlagen, psychische und 
Suchterkrankungen, Gesprächsführung und Beratungsme-
thodik, Moderation, Krisenintervention, u. ä.

3. FORTBILDUNG FÜHRUNGSKRÄFTE UND SOZIALE UNTERSTÜTZER

Unsere BGM-Konzeption benennt die Elemente eines nachhalti-
gen BGM-Systems. Sie umfasst:

   Betriebsvereinbarung zur Umsetzung des BGM-Systems
   BGM-Kennzahlensystem aus Treibern, Früh- und Spätindika-

toren, Gesundheits-BSC
   BGM-Arbeitskreis (-Steuerkreis) mit Auditprogramm, Daten-

analyse, Maßnahmenplanung, Koordination und Kommunika-
tion der BGM-Aktivitäten

   Gesundheitsorientierte Führung
   Innerbetriebliche Soziale Unterstützer
   Arbeits- und Gesundheitsschutz (AGS)
   Angebote zur individuellen, verhaltensbezogenen Gesund-

heitsförderung (BGF) für Beschäftigte
   Gesundheitsbezogene Fortbildung für Führungskräfte und 

innerbetriebliche Soziale Unterstützer
   Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM)
   Bei Bedarf Führungskräftecoaching bei schwierigen Risiko- 

oder Wiedereingliederungsfällen
   Employee Assistance Programm (EAP) bzw. Psychosozialer 

Kriseninterventionsdienst (KID) 
   Betriebliches Gesundheitsmarketing

Je nach Risikolage und strategischen Entwicklungsperspektiven 
des Unternehmens werden in diesem Rahmen Schwerpunkte 
gesetzt.

2. BGM-KONZEPTION

Wir sichten und analysieren verfügbare Daten zu
 
   Belegschaft: Demografie, Qualifikation, Fehlzeiten, 

Versichertendaten der Krankenkassen, Fluktuation, Mitar-
beiterzufriedenheit, u. a.

   Unternehmenskultur und Führung: Führungsgrundsätze, 
Managementbewertungen, Teamdynamik, u. a.

   Organisation: Ergebnisse aus Gefährdungsbeurteilungen, 
QM-Risikodaten, betriebliche Belastungsfaktoren, Unter-

stützungssysteme, betriebliche Gesundheitsförderung, u. a.
   Strategische Positionierung: Branchenbenchmarks, Arbeit-

geberattraktivität, u. a.

Diese Daten evaluieren wir je nach Zweckmäßigkeit auf Basis 
von Dokumentenanalysen, Interviews und Betriebsbesichti-
gungen. Das Ergebnis fassen wir in einer BGM-SWOT-Analyse 
zusammen.

1. RISIKOANALYSE
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Nach Risikobewertung, Konzept- und Kompetenzentwicklung 
begleiten wir Sie gerne bei der nachhaltigen Umsetzung Ihres 
Gesundheitsmanagements. Je nach Bedarf durch:

  Regelmäßige Analyse und Bewertung von Gesundheitsdaten
   Moderation von Arbeitskreisen

   Individuelle Fallberatung für Führungskräfte und Soziale 
Unterstützer

   Unterstützung bei Organisations- und Personalentwicklungs-
projekten

   Employee-Assistance-Programm (EAP) bzw. psychosoziale 
Krisenintervention (KID)

Dr. med. Andrea Mechler – Fachärztin für Allgemeinmedizin, 
ärztliche Psychotherapeutin, Supervisorin DGSv

Doris Ostermann – Dipl.-Sozialpädagogin., MSc. Supervision 
und Coaching, Psychotherapie HPG, Traumatherapeutin PITT, 
NLP-Practitioner, Soziotherapeutin VDR, Logotherapie DGLE, 
Integrative Lauftherapie EAG

Boris Pohlen – Dipl.-Sozialpädagoge, Betrieblicher Gesund-
heitsmanager IHK, Mastercoach DGfC, Zertifizierter Mediator 
-  Schwerpunkt Wirtschaft, Baufachwirt

Peter Recht – Dipl.-Soziologe, Unternehmens- und Personal-
berater, Psychotherapie HPG, Master-Coach DGfC, Supervisor 
DGSv, Lehrsupervisor VUA, Assessor EFQM

Sabine Völkel-Recht – Dipl.-Pädagogin, Dipl.-Sozialarbei-
terin, Erzieherin, Unternehmensberaterin BDU, Assessorin 
EFQM, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin PtK NRW

4. UMSETZUNGSBEGLEITUNG

DAS EXPERTENTEAM FÜR PSYCHISCHE GESUNDHEIT UND AGILE FÜHRUNG

Alle Fotos: www.shutterstock.com
Literatur beim Verfasser
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Recht & Partner Unternehmens- und Personalberater
Gökenfeld 6  |  33689 Bielefeld
Fon 0 52 05 . 7 51 09 - 0  |  Fax 0 52 05 . 7 51 09 - 29
mail@recht-partner.de  |  www.recht-partner.de

Recht & Partner Unternehmens- und Personalberater sind seit 1987 auf 
Organisations- und Personalentwicklung in Unternehmen und öffentlichen 
Einrichtungen spezialisiert. 
Nachhaltige Entwicklungen in Organisationen benötigen nach unserer Erfah-
rung Kontinuität in der Umsetzung. Deshalb begleiten wir unsere Kunden, 
wenn erforderlich, auch über längere Zeiträume hinweg. Grundlage ist eine 
individuelle und diagnosegeleitete Interventionsstrategie, die wir im Dialog mit 
Auftraggebern und Betroffenen erarbeiten und fortschreiben. 
Unsere Konzepte sind prinzipiell auf Kooperation und Transparenz ausgelegt. 
Sie zielen darauf ab, fachliche und persönliche Potentiale der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu erschließen und diese für die Entwicklung der Organisation 
zu nutzen.


